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die öffent l iche Ordnung und Sicherheit  erhebl ich gefährden­

den Sachverhalts auf der Grundlage von § 12 (2) des VP-Ge- 

setzes zugeführt  wurden und der Sachverhalt  in der Befra­

gung geklärt  werden sol l .  Diese Vorgehensweise bewährt 

s ich insbesondere, wenn demonstrat ive Zusammenrottungen 

von Personen zerschlagen und dabei vorrangig Ordnungsstra- 

fen als Sankt ionen angewandt werden sol len, aber auch ge­

gen die Organisatoren derart iger Akt ionen oder unbelehrbare 

Täter Ermit t lungsverfahren eingelei tet  werden müssen.

Die Zweckmäßigkeit  für eine derart ige Vorgehensweise ergibt 

s ich aus der Tatsache, daß bei derart igen Akt ionen, wie 

Zeigen von Symbolen, demonstrat iven Aufenthalten an be­

st immten öffent l ichen Plätzen oder organisierten provokat i­

ven Demonstrat ionen von Übersiedlungsersuchenden Personen 

auf treten, die bei Maßnahmen zur vorbeugenden.Verhinderung 

solcher Akt ionen einmal ig oder mehrfach belehrt  wurden, 

Personen, die schon mehrfach an derart igen oder anderen 

Akt ionen tei lgenommen hatten und tei lweise nicht ident i f i ­

z iert  werden konnten, Personen, die erstmals, ohne vorher be­

lehrt  worden zu sein, an der Zusammenrottung mitwirkten, oder 

auch Personen, die sich aus Neugier in der Nähe, des Ereignis­

ortes aufhiel ten und von Sicherungskräften als vermeint l iehe 

Mit täter zugeführt  wurden. Dabei werden aber auch solche 

Personen zugeführt  bzw. vor läuf ig festgenommen, die als 

Organisatoren maßgebl ich an dem Zustandekommen der Provoka­

t ion betei l igt  waren. Die Intensität des demonstrat iven Auf­

tretens und al le weiteren genannten Umstände gi l t  es in der 

Befragung zu klären und begründete Entscheidungen über recht­

l iche .Sankt ionen vorzuschlagen.


